
Die ältesten Noten im Dom-Museum

Im Rahmen meines Geschichtsstudiums an der 
Universität Bremen absolviere ich mein Prakti-
kum im Dom-Museum und erforsche das hier 
ausgestellte Willehad-Offizium. Die um 1115 
niedergeschriebenen Noten zählen zu den 
ältesten Musiknotationen ganz Nordeuropas. 
Sie enthalten die liturgischen Gesänge über 
das Leben und die Wunder des ersten Bremer 
Bischofs Willehad, die damals jährlich zum 
Festtag des heiligen Willehad am 8. Novem-
ber im Gottesdienst gesungen wurden.
Willehad verstarb im Jahr 789, nur eine Woche 
nach der Weihe unseres ersten Doms. Seine 
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Geschichte wird jedoch nicht zuletzt durch die 
Noten bis heute weitergegeben. Wer mehr 
über die Besonderheiten der Noten und die 
Bremer Geschichte erfahren will, dem sei ein 
Besuch im Museum ans Herz gelegt.
Beim Dombrand 1041 gingen die Original-
Neumen des Willehad-Offiziums verloren. Da 
die Melodien auswendig gelernt und münd-
lich weitergegeben wurden, konnten sie um 
1120 neu aufgeschrieben werden.

Insa Klußmann

22

Dom kulturell



Neumen sind mittelalterliche Noten, die lan-
ge nur die Dynamik eines Stückes angaben. In 
den heute in Münster befindlichen Noten ste-
hen die Neumen auf vier, einst farbigen Linien 
und halten so auch die Tonhöhen fest.

(Quelle: Dommuseum, Repro: Rita Stumper)
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